
geben ist. In diesem Zusammenhang wird manchmal übersehen, 
daß die betreffende Person deshalb in die Leitungsiunk- 

tftion berufen wurde, um den Lebens- und Gesundheitsschutz 
lin ihrem konkreten Bereich zu gewährleisten. Die mit die­

ser Punktion verbundenen Pflichten sind außerdem in der 

e Regel als konkrete Rechtspflichten ausgestaltet. Werden 
I diese Pflichten verletzt, obwohl die Verantwortlichen 

objektiv und subjektiv in der Lage waren, pflichtgemäß j 
zu handeln und damit die schweren FolgenzuverhindernJ 

. so haben™sie auch für die Folgen einzutreten, die durctj 
ihr Handeln entstanden sind. Von dieser Verantwortung 
befreien auch nicht die positiven sonstigen Umstände der 
Täterpersönlichkeit. Diese Umstände können zwar Einfluß 
auf das Maß, aber nicht in jedemT?aTl auf die Art der 

L ^Sanktion haben7~~“

Die Verurteilung. auf Bewährung gewinnt somit für die 
Bekämpfung von Verletzungsdelikten im Bereich der 
FahrlässigkeitsStraftaten eine große Bedeutung. Diese 
Strafart entspricht sowohl dem Grad der Schädlichkeit 
solcher Delikte als auch der Notwendigkeit, die ge­
sellschaftlichen Kräfte für die weitere Erziehung des 
Täters zu nutzen.

Die Anwendung der |unbedingten Freiheitsstrafe/ist imejli
Gesetz vorgesehen (außer § 113 Abs. 1 StGB). Sie setzt
jedoch einenjbesonders hohen G-пягі........................ ~an Schädlichkeit SQ- .

wie den Nachweis voraus, daß der Täter besonders ver­
antwort imgs los gehandelt hat Die imbedingte Freiheits 
strafe wird besonders dann bedeutsam sein, vjenn die 
fahrlässige S
gekennzeichnet ist^oder unter 
gangen wurde. Sie ist vor allem für die schweren Fälle 
der Fahrlässigkeitsstraftaten vorgesehen. Vgl. aber 
hierzu das bereits zitierte Urteil des KG Naumburg.

, Rowdytum 
influß von Alkohol be-
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